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Stallweihnacht bei Reitern
Hemsbach. Am Samstag, 7. Dezem-
ber, wird es gemütlich und festlich in
der Reithalle des Reit- und Fahrver-
eins in Hemsbach. Ab 15.30 Uhr sind
Groß und Klein zur Stallweihnacht
eingeladen. Ein besonderer Höhe-
punkt des Nachmittags sind die
Aufführungen der beiden Voltigier-
gruppen, die ihre einstudierten
Programme präsentieren. Für strah-
lende Kinderaugen wird sicherlich
auch das beliebte Ponyreiten sor-
gen. Teilnehmer werden gebeten,
einen (Fahrrad-)Helm mitzubrin-
gen. Auch der Nikolaus wird erwar-
tet, und natürlich ist für das leibliche
Wohl gesorgt: Es gibt Glühwein, Kin-
derpunsch und heiße Würstchen.

Reparatur-Café ausgebucht
Hemsbach.Beim Stadtseniorenrat ist
das Reparatur-Café am Samstag, 7.
Dezember, bereits ausgebucht.
Anmeldungen für den nächsten Ter-
min am Samstag, 25. Januar, werden
bereits bei Christa Hohenadel, Tele-
fon 06201/73948, E-Mail: christaho-
henadel@hotmail.com entgegenge-
nommen.

Minikirche am Sonntag
Hemsbach/Sulzbach. Die Reformati-
onsgemeinde Hemsbach und Sulz-
bach lädt zur Minikirche ein. Der
Gottesdienst für interessierte Fami-
lien mit Kindern bis zehn Jahre fin-
det an Sonntag, 24. November, 11
Uhr, im Luthersaal an der Christus-
kirche in Hemsbach statt.

BeimWeihnachtsmarkt dabei
Laudenbach. Der Singverein 1870 ist
mit einem Verkaufsstand auf dem
vom Kerwe- und Heimatverein am
Samstag, 7. Dezember, ab 12 Uhr
organisierten Weihnachtsmarkt auf
dem Parkplatz der Sonnbergschule
vertreten. Man bietet Kaffee und
selbst gebackene Kuchen an. Weiter
wird die kürzlich erschienene CD
des Männerchors als Geschenkanre-
gung zu Weihnachten verkauft und
der Vorverkauf für das Weihnachts-
konzert gestartet, das am Sonntag,
22. Dezember, 17 Uhr, in der katho-
lischen Pfarrkiche stattfindet. In
dessen Vorfeld wird der Frauenchor
Cara Mia um 16 Uhr vorweihnacht-
liche Lieder erklingen lassen. hb

IN KÜRZE

Zum fünften Mal ist am Donnerstagabend die Ausstellung in der Reihe „Kunst inklusiv“ im Hemsbacher Rathaus eröffnet worden. BILD: ERICH RATHGEBER

Mehrere Schichten überlagern die Werke, die jetzt in der Galerie im Schloss ausge-
stellt sind. Das Thema lautete: „Suchen und Verstecken“.

„Kunst, die Brücken baut“
Hemsbach. Ganz schön was los war
am Donnerstag im Gewölbekeller
des Hemsbacher Schlosses. Knapp
70 Menschen drängelten sich da im
historischen Untergeschoss des Ver-
waltungsgebäudes und bildeten so
die perfekte Kulisse für eine beson-
dere Ausstellung, wie Kurator Rainer
J. Roth bei seiner Begrüßung verriet:
Die Schlossgalerie könne damit
gleich ein dreifaches Jubiläum fei-
ern, sei es doch die fünfte Ausstel-
lung in der Reihe „Kunst inklusiv“, es
würden Kunstwerke vom 25. Kunst-
aktionstag gezeigt, und schließlich
sei es die 75. Ausstellung seit dem
Start der Galerie im Jahr 2009.

Doch nicht nur diese runden Jah-
reszahlen bewegten den Mentor der
Ausstellungsreihe. Es sei ihm auch
eine „ganz besondere Herzensange-
legenheit“, den Werken von Men-
schen mit Handicap eine Plattform
geben zu können. Deshalb erlaube
er sich zudem eine ganz persönliche
Bemerkung: „Eigentlich hätte ich
diese heute gerne mit Hans-Jochen
Hüchting eröffnet. Er war immer
Motor für Kunst inklusiv und ist lei-
der vor dem letzten Kunstaktionstag
überraschend verstorben“, berich-
tete Rainer J. Roth sichtlich bewegt.

Barrieren verringern
Eine Plattform zu schaffen für
„Kunst, die Brücken baut“, bezeich-
nete dann Pilgerhaus-Vorstand Uwe
Gerbich-Demmer als eines der An-
liegen der Initiative „Kunst und Dia-
konie“, die gemeinsam von der
evangelischen Kirche, dem Gemein-
debauverein Lützelsachsen sowie
dem Pilgerhaus Weinheim gegrün-
det wurde und im nächsten Jahr be-
reits den 20. Kunstaktionstag er-
mögliche. Diese würden jedes Jahr
dazu beitragen, gesellschaftliche
Barrieren zu verringern, die die Teil-
habe am Leben in der Gemeinschaft
erschwerten.

Wichtig sei dem Pilgerhaus, Be-
gegnungsflächen zur Verfügung zu
stellen, in denen sich Menschen mit
Wertschätzung und Respekt auf Au-
genhöhe begegnen könnten, in ei-
ner Atmosphäre der Offenheit und

Galerie im Schloss: Sonderausstellung zeigt gemeinsame Werke von Menschen mit und ohne Behinderung als Ergebnis des vergangenen Kunstauktionstages

bauen, Begeisterung wecken und
zeigen, dass Menschen mit Behin-
derung Menschen sind wie du und
ich“, schloss Uwe Gerbich-Demmer.

Wie der jüngste Kunstauktionstag,
an dem die ausgestellten Werke ent-
standensind,imEinzelnenablief,be-
schrieb Dr. Renate Breithecker, Di-
plom-Soziologin und Vorsitzende
des evangelischen Gemeindebauver-
eins Lützelsachsen. Nachdem die

debauvereinsvorsitzende und for-
derte die Besucher auf, „sich die Bil-
der noch einmal genau anzuschau-
en, um die verschiedenen Schichten
und das, was versteckt wurde, zu
entdecken“.

Einzigartige Werke
Das taten dann alle, darunter auch
Wilfried Bootz und Thorsten Nessel-
hauff vom ebenfalls unterstützen-
den Lions Club Weinheim. In der Tat
üben die laut Kurator Rainer J. Roth
„sehenswerten und einzigartigen
Werke“ durch ihre unkonventionel-
le Kombination von Materialien und
Farben einen schwer beschreibba-
ren Reiz auf den Betrachter aus. Eine
besondere Note erhielt die Sonder-
ausstellung auch dadurch, dass die
über drei Stockwerke verteilten Bil-
der von den Künstlern selbst vorge-
stellt wurden und dabei auch so
manches „Aha“ zu hören war. ath

i Die Kunstwerke der Ausstellung
„Kunst inklusiv“ ist bis zum
10. Januar zu den üblichen Öff-
nungszeiten des Rathauses zu
sehen.

Initiative Jana Bissdorf als anleitende
Expertin ausgewählt und alle not-
wendigenMaterialienbesorgtwaren,
konnte es im April des Jahres mit 29
Teilnehmern losgehen. Durchaus
knifflig sei die Aufgabe gewesen, die
ihnen die Heidelberger Künstlerin
gestellt habe. Das Thema lautete:
„Suchen und Verstecken“ und war
nach genauer Taktung auf einer weiß
angestrichenen Holzplatte umzuset-
zen. Dazu gab es zunächst schwarze
Stifte, um etwas zu zeichnen, danach
dann schwarze Acrylfarben, mit de-
nen alles wieder übermalt und damit
versteckt werden sollte. Im nächsten
Schritt wurde noch Bauschaum als
plastisches Element angemalt und
aufgeklebt und damit erneut zuvor
Gemaltes überdeckt. Für die finale
Aktion bekamen die Teilnehmer
schließlich noch Farbstifte, um ein
wenig Farbe ins Spiel zu bringen – al-
lerdings nur eine pro Bild.

„Erstaunlich kreativ und indivi-
duell“, so Dr. Renate Breithecker,
seien die Ergebnisse gewesen: „Es
entstanden mehrschichtige, mono-
chrome Kunstwerke, die sich sehen
lassen können“, sagte die Gemein-

gegenseitiger Achtung. Die Kunstak-
tionstage ermöglichten dies in be-
sonderer Art und Weise. Dabei seien
Menschen eingeladen, miteinander
zu malen, gleich ob sie aus einer Ein-
richtung kämen oder in einer eige-
nen Wohnung lebten. Es gehe um
das gemeinsame Arbeiten unter der
Anleitung einer Künstlerin. „Wir
wollen damit Barrieren im öffentli-
chen Leben und in den Köpfen ab-

Drei Eintritte an einem Abend
Verkehrsverein: Vorsitzende Jutta Böhler im Amt bestätigt

Hemsbach. So wünscht man sich
eine Jahreshauptversammlung: Mit
Anette Fleischhauer, Michael Zum-
keller und Mathias Härig traten
gleich drei neue Mitglieder mit den
Nummern 113, 114 und 115 in den
Hemsbacher Verkehrsverein ein.
Und die wiedergewählte Vorsitzen-
de Jutta Böhler beendete nach
knapp 25 Minuten die Hauptver-
sammlung in der Gaststätte „Zum
Hasentreff“. Danach wurde das Bü-
fett serviert.

Bei der Totenehrung erinnerte
die Vorsitzende an Rainer Schulz-
Bauerhin, der am 30. Januar gestor-
ben ist, sowie an Altbürgermeister
Volker Pauli, der am 18. März ver-
starb.

In ihrem kurzen Rückblick streif-
te sie das Jahr 2023, dessen Neu-
jahrsempfang gemeinsam mit der
Stadt erstmals in der Sporthalle der
Hebelschule veranstaltet wurde. Der
nächste Höhepunkt im Jahr 2023
war am 1. April die Vorstellung der
neuen Weinhoheiten Paula, Louisa
und Selenia, die erstmals im Pater-

bestätigt. Zu Beisitzern wurden Pau-
la Vondung, Wolfgang Drissler, Ralf
Böhler, Carina Herbig, Miriam
Knapp, Maike Drücker, Günter Wie-
gand und Jochen Walther gewählt.

Anna-Lena Gräber und Kurt Pflie-
gensdörfer standen nicht mehr zur
Wahl. Letzterer hört auf eigenen
Wunsch auf. Böhler freute sich aber,
dass er dem Verein auch weiterhin
bei Fragen zur Seite stehe. Pfliegens-
dörfer ist seit der Gründung des Ver-
kehrsvereins im Vorstand. Er war
lange Jahre Vorsitzender, Schriftfüh-
rer und Kassier und zuletzt Beisitzer.

Termine für 2025
Mit der Bekanntgabe der Termine
für das nächste Jahr endete die
Hauptversammlung. Der Neujahrs-
empfang in Zusammenarbeit mit
der Stadt findet am 19. Januar ab 15
Uhr in der Sporthalle der Hebel-
schule statt. Die Proklamation der
neuen Weinhoheiten erfolgt am 12.
April ab 19 Uhr im Pater-Delp-Ge-
meindehaus. Und das Weinfest ist
vom 9. bis 11. Mai. hr

Delp-Gemeindehaus stattfand. Vom
5. bis 7. Mai folgte das 61. Weinfest.
Zum bewährten Programm gehört
der Auftritt der Bongaz am Freitag,
die Krönung der neuen Weinhohei-
ten am Samstag sowie der Gottes-
dienst und der Vereinsnachmittag
am Sonntag. „Es war ein gelungenes
und ruhiges Fest mit zahlreichen
Gästen“, lautet Böhlers Fazit. Für die
Helfer wurde zum Dank ein gemüt-
liches Treffen arrangiert. Böhlers
Dank galt auch den Hoheiten, die bei
ihren Auftritten den Verein und die
Stadt würdevoll repräsentierten. Im
Oktober vergangenen Jahres legte
der Verein die Jahreshauptver-
sammlung und das Jahresab-
schlussessen zusammen. Daran will
man festhalten.

Kassiererin Beate Hutter präsen-
tierte anschließend die Finanzen, an
denen die Kassenprüfer Angela Wal-
ther und Sven Maschur nichts zu be-
anstanden hatten. Die Entlastung
erfolgte einstimmig. Ebenso wie die
Wahlen. Die Vorsitzende Böhler und
Kassiererin Hutter wurden im Amt

Bei denWeinfesten des Hemsbacher Verkehrsvereins herrscht immer beste Stimmung. Das nächsteWeinfest findet vom 9. bis 11.
Mai 2025 statt. ARCHIVBILD: KATHRIN OELDORFDie Region ist unsere Welt.
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PRÄSENTIEREN
WinterVarieté
by Tristan Brandt

Ab dem
21. November 2024
Messplatz,
Kirchheimer Weg 69
in Heidelberg

Das WinterVarieté geht in die Verlängerung! Noch bis zum 1. Februar
2025 dürfen sich die Gäste des WinterVarieté wieder auf Kunst und
Kulinarik auf allerhöchstem Niveau freuen. Neben dem 3-Gang-Gour-
metmenü, kreiert von Spitzenkoch Tristan Brandt, bietet auch das
Showprogramm wieder einige Highlights der Varietéwelt. Die Show
verspricht diese Saison erneut atemberaubende Showacts voller Ak-
robatik, Comedy, Magie, Gesang und Tanz! Die beeindruckende und
überdimensionale LED-Wand und die zauberhafte Showarena bieten
eine unvergessliche Kulisse. Freuen Sie sich auf ein hochkarätiges
Künstler-Ensemble!

Weinheim Friedrichstraße 24 06201 81100
Online info@diesbachmedien.de wnoz.de
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